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KIRCHE

Nach 23 Jahren: Adieu, Herr Pfarrer!
Dr. Wolfgang Baur geht nach über
zwei Jahrzehnten als Pfarrer der
Ludwigsburger Stadtkirche in den
Ruhestand. Am Sonntag wird er
mit einem Gottesdienst aus dem
Amt verabschiedet.

VON JULIA ESSICH-FÖLL

„Ich werde in Ludwigsburg bleiben“, sagt
der Stadtpfarrer. Allerdings werde er aus
seiner Gemeinde herausgehen, so sehen
es die Regeln vor. „Nach so vielen Jahren
in Ludwigsburg sind enge Beziehungen
entstanden, die möchte ich jetzt nicht
kappen.“ Hinzu kommt, dass seine Frau
hier noch als Religionslehrerin tätig ist.

Er sei gerne Stadtkirchenpfarrer gewe-
sen, sagt er. „Es ist eine tolle Gemeinde
mit sehr engagierten Mitarbeitern und ei-
nem aktiven Kirchengemeinderat.“ Viel
haben sie in der vergangenen Zeit ge-
schafft. Sie haben gut 1,4 Millionen Euro
aufgebracht, um Orgel und Kirchenraum
zu sanieren. Sie haben Stellung bezogen,
als die NPD auf den Marktplatz zog. „Un-
ser Kreuz hat keinen Haken“, stand da-
mals auf der Flagge, die vor der Kirche
wehte. Und sie haben sich in der Glo-
cken-Affäre mit den Nachbarn geeinigt.

Toleranz und gegenseitiges Verständnis,
waren Wolfgang Baur wichtig. Auch in sei-
ne theologischen Arbeit: „Die Ökumene
war einer meiner Schwerpunkte.“ Nicht
zuletzt deshalb, weil er mit einer Katholi-
kin verheiratet ist. So war er Mitbegründer
der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kir-
chen, aus denen unter anderem der Dia-
log der Religionen und das Friedensgebet
auf dem Marktplatz hervorgingen. „Das
war eine Sache, mit der man was bewegt
hat.“

Er hat nie gezählt, wie viele Paare er ge-
traut, wie viele Kinder er getauft und wie
viele Menschen er beerdigt hat. Aber es
sind die Momente, die ihn immer berührt
haben. „Meschen in diesem Momenten zu
begleiten wird nie zur Routine.“ Ein Erleb-

23 Jahre waren sie ein Team: die Stadtkirche und ihr Pfarrer Dr. Wolfgang Baur. Jetzt geht er in den Ruhestand. Foto: Ramona Theiss

nis wird er wohl nie vergessen: „Am Tag
vor Heiligabend musste ich ein Kind beer-
digen, das am plötzlichen Kindstod ge-
storben war.“ Es sind Situationen wie die-
se, in denen auch ein Pfarrer keine Ant-
wort auf das Warum geben könne.
„Menschliche Nähe ist die wichtigste Hil-
fe. Dass man es aushält miteinander.“

Pfarrer Baur hat es immer ausgehalten.
In guten wie in schlechten Zeiten. In
Freud und Leid. Die Gemeinde und er, die
haben zusammengepasst. „Ein Teil mei-
ner Arbeit fand immer samstagmorgens
auf dem Wochenmarkt statt“, sagt er und
lacht. Gestört habe es ihn nie. „Das ist
doch ein gutes Zeichen, wenn die Men-
schen so auf einen zugehen.“ Und eine Si-
tuation lässt ihn noch heute schmunzeln:

„Wir hatten mal den Kindergarten zu Be-
such in der Kirche. Da fragte mich ein
Kind: ‚Bist du der Herr Jesus?‘“

Dass die Kirche immer mehr Austritte zu
verzeichnen hat, erfüllt ihn nicht mit Sor-
ge. „Jeder Verlust schmerzt, aber es liegt
nicht daran, dass wir unser Geschäft
schlecht machen.“ Es seien Trends, die
man nicht wenden könne. „Und sehen wir
es mal positiv: Es ist eine Errungenschaft
des Protestantismus, dass man frei ent-
scheiden kann, ob man zur Kirche gehen
will oder nicht.“ Ihm sei es wichtig, den
„Gott-Talk“ am Laufen zu halten. „Kirche
ist eine gute Plattform dafür.“

Seiner Kirchengemeine wünscht er,
„dass sie das Wertvolle, das sie hat, weiter
schätzt.“ Dazu zählt er die Aufgaben als

Gemeindekirche mit rund 2300 Gemein-
degliedern, die Kirche am Markt sowie die
Kulturkirche mit ihren Konzerten in der
Stadtkirche.

Er selbst freut sich nun auf ein paar Wo-
chen Ostsee. „Wir haben seit die Kinder
klein waren eine Ferienwohnung in der
Lübecker Bucht. Da werde ich erstmal
ausspannen.“ Auf auf noch etwas freut er
sich: „Auf ein freies Wochenende!“ Die
Gottesdienste in der Stadtkirche überneh-
men bis zur Neubesetzung der Stelle seine
Kollegen sowie ein Pfarrer zur Dienstaus-
hilfe.

INFO: Pfarrer Wolfgang Baur wird am Sonntag,
28. Juli, um 11 Uhr im Gottesdienst in der Stadt-
kirche verabschiedet.

Oßweil
In einzigartiger Atmosphäre fin-
det am Freitag, 26. und Samstag,
27. Juli, wieder das Oßweiler
Schlosshoffest statt. Den beson-
deren Rahmen gibt diesem Fest
der stimmungsvolle Innenhof
des Schlosses. Untermalt von
unterhaltender Live-Zithermu-
sik bewirtet der Zitherclub Oß-
weil mit kühlen Getränken und
verschiedenen Köstlichkeiten.
Serviert werden beim Schloss-
hoffest unter anderem Wachol-
derhals vom Grill, die traditio-
nelle rote Wurst sowie verschie-
dene von Clubmitgliedern
selbstgemachte Spezialitäten
aus der Schlossküche, darunter
der inzwischen berühmte
selbstgemachte Kartoffelsalat
oder in Essig eingelegter Weich-
käse. Beginn ist jeweils ab
17 Uhr im Oßweiler Schloss in
der Flurstraße 3.

Pflugfelden
Das 29. Dorffest wird in Pflugfel-
den am Samstag, 27. Juli, ab
11.30 Uhr gefeiert. Los geht es
mit dem traditionellen Weiß-
wurstfrühstück unter musikali-

scher Begleitung des Musikver-
eins Pflugfelden. Die evangeli-
sche Kirche, der Krankenpflege-
verein und der evangelische
Kindergarten aus der Stamm-
heimer Straße gestalten gemein-
sam das Kinderprogramm. Auch
die Feuerwehr trägt beim Pflug-
felder Dorffest zur Unterhaltung
von Groß und Klein bei. Am
Nachmittag wird ein buntes
Programm auf der Bühne gebo-
ten – beispielsweise mit der Kin-
der-Tanzgruppe des Turnverein
Pflugfelden, dem beliebten
Schlauchkegeln und den Wo-
bachspatzen mit ihrer Guggen-
musik. Am Abend wird die Band
„Good News“ wieder für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgen.
(red)

Grünbühl-Sonnenberg
Defekte Kleingeräte, Handys,
Fahrräder oder Spielsachen wer-
den am Dienstag, 20. Juli, in ei-
nem Repair-Café repariert. Die-
ses hat für alle Interessierten
von 14 bis 17 Uhr im Mehrgene-
rationenhaus Grünbühl-Son-
nenberg in der Weichselstraße
10-14 geöffnet. (red)

STADTTEILKALENDER 25. BIS 31. JULI

Der Jubilar Rudolf Goller feierte bei schönstem Wetter in seinem Garten
mit Sohn Jochen Goller und Tochter Barbara Kirsch. Foto: privat

Mit 100 Jahren noch fit
und mitten im Leben
VON JANNA WERNER

Seinen 100. Geburtstag hat Ru-
dolf Goller gefeiert, der die Fir-
ma Betten Goller in Ludwigs-
burg gegründet und ausgebaut
hat. Geboren 1919 in Plauen
(Sachsen), kam er 1959 als
Flüchtling aus der DDR nach
Ludwigsburg. Zwei Jahre später
eröffnete er sein Bettenfachge-
schäft in der Unteren Marktstra-
ße, das er mithilfe seiner Familie
beständig ausbaute.

Mit seinem Sohn Jochen Gol-
ler und seiner Tochter Barbara
Kirsch hat Rudolf Goller im Gar-
ten seines Hauses in Remseck-
Hochberg gefeiert. Auch Rem-
secks Oberbürgermeister Dirk
Schönberger kam vorbei und
gratulierte herzlich. Beide füh-
ren das Unternehmen bis heute
weiter. Rudolf Goller lebt weiter
selbstständig in Remseck, hört
gerne Musik und liest jeden
Morgen seine Ludwigsburger
Kreiszeitung.

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: Alfred und Monika Bott;
Klaus-Anton und Emma Holzapfel

WIR GRATULIEREN

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-
Bissingen, Bönnigheim, Ensingen,
Enzweihingen, Erligheim, Freudental,
Freiberg mit allen Stadtteilen,
Gemmrigheim, Großbottwar, Groß-
sachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Park-Apotheke
Ludwigsburg, Geisinger Str. 15,
Ludwigsburg-Eglosheim, (0 71 41) 38 02 23.
LÖCHGAU: Rathaus-Apotheke, 
Hauptstr. 44/2, Löchgau, (0 71 43) 87 03 07.
MARBACH: Schiller-Apotheke, 
Güntterstr. 14, Marbach, (0 71 44) 8 50 10.
REMSECK: Apotheke Hochberg, 
Waldallee 35, Remseck-Hochberg,
(0 71 46) 4 18 88.
LEONBERG: Bären-Apotheke,
Eltinger Str. 13, Leonberg, (0 71 52) 2 57 57.
MÜHLACKER: Uhland-Apotheke, 
Bahnhofstr. 86, Mühlacker, (0 70 41) 74 44.
BRACKENHEIM: Rats-Apotheke,
Marktstr. 4, Brackenheim, (0 71 35) 65 66.

NOTDIENSTE

LUDWIGSBURG MUSEUM

Schneckenhäuser
fantasievoll bemalen
Eduard Mörike sammelte lei-
denschaftlich kleine, schöne
Dinge und gestaltete sie um.
Auf seinen Spuren können bei
der Museumszeit für Kinder
am Samstag, 27. Juli, von 10.30
bis 12 Uhr im Ludwigsburg
Museum, Eberhardstraße 1,
Schneckenhäuser fantasievoll
bemalt werden.

Die Atelier-und Werkstattpä-
dagogin Maria Pasda begleitet
die teilnehmenden Kinder da-
bei mit vielen Ideen. Die Eltern
können währenddessen in der
Stadt Erledigungen machen, in
einem Café entspannen oder
am Ausstellungsrundgang
durch das Museum teilneh-
men. Eine Teilnahmegebühr in
Höhe von fünf Euro pro Person
wird erhoben. Infos: Telefon
(0 71 41) 9 10 22 90, E-Mail
museum@ludwigsburg.de
oder unter www.ludwigsburg-
museum.de. (red)

BAHNHOF

Mit den Naturfreunden
nach Bad Wildbad
Die Bezirksgruppe Ludwigs-
burg der Naturfreunde veran-
staltet am Sonntag, 28. Juli, ei-
ne Wanderung von der Berg-
station der Sommerbergbahn
in Bad Wildbad über die Grün-
hütte zum Wildsee und wieder
zurück. Treffpunkt ist um
8.40 Uhr am Ludwigsburger
Bahnhof an Gleis 1. Neben den
An- und Rückreisekosten ist
ein Betrag in Höhe von 9 Euro
pro Person für die Berg- und
Talfahrt mit der Sommerberg-
bahn zu erbringen. Gäste sind
stets willkommen. Infos gibt es
bei Gottfried Becker, Telefon
(0 71 41) 9 91 55 35 oder im In-
ternet unter www.nf-bezirk-
lb.de. (red)

TREFFS – TERMINE

BERICHTIGUNG

Beim Citylauf am 20. Juli stellte das
Team Wüstenrot die größte Mann-
schaft mit 543 Läufern. Wir hatten
versehentlich berichtet, Mann+Hum-
mel habe die größte Gruppe. Die Mit-
arbeiter des Filterherstellers waren
immerhin Zweitbeste mit 174 Teilneh-
mern, gefolgt vom Pudel Laufteam,
das mit 113 Läufern startete. Nachzu-
tragen sei noch das Teamstaffel-Er-
gebnis: Hier machten Tim und Jan
Rohrer mit 36:27 das Rennen. (red)

STANDESAMTLICHE MITTEILUNGEN

EHESCHLIEßUNGEN

29. Mai
Carin Bertram und Jean-Pierre
Mengin, Spottenberger Weg 2/1.

31. Mai
Christina Julia Menichini und
Daniel Vetter, Hermann-Oberth-
Straße 8, Putzbrunn; Melanie Anja-
Carina Thumm und Alexander Jobst
Otto Kayser-Eichberg, Neue Wein-
gärten 1.

GEBURTEN
13. Mai
Bradley Chizitere Roberts, Sohn von
Joy Peter, Bottwartalstraße 21 und Regi-
nald Roberts, Oststraße 53.

14. Mai
Leni Steiner, Tochter von Sandra Steiner
und Karsten Schmalz, Eisenachweg 1,
Marbach; Moritz Hager, Sohn von Sara
Irina Hager geb. Kleinschmidt und Se-
bastian Christoph Hager, Markgröninger
Straße 63, Möglingen.
15. Mai
Tijda Firat,Tochter von Dilan Firat geb.
Güneş und Ayhan Firat, Kreuzäcker 51.
16. Mai
Neo Aaron Scholz, Sohn von Cassandra
Carina Hermann und Patrick Scholz, Bir-
kenrain 14; Sena Altindağ, Tochter von
Reyhan Altindağ geb. Can und Ali
Altindağ, Sommerhalde 12; Gerald
Gakstatter, Sohn von Silke Nadine Gaks-
tatter geb. Börner und Daniel Gakstat-
ter, Carl-Orff-Straße 9, Möglingen.

17. Mai

Artur Friedrich, Sohn von Joanna
Elżbieta Friedrich geb. Szelągowska und
René Friedrich, Dorfstraße 10, Remseck.

18. Mai

Felix Gustav Reinhold, Sohn von Eva
Claudia Reinhold geb. Ganz und Hannes
Reinhold, Karlstraße 26, Gerlingen; Han-
na Sophia Frohmüller, Tochter von Mai-
ke Frohmüller geb. Rathgeb und Andre-
as Claus Frohmüller, Hinter der Holder-
burg 13; Jad Trabelsi, Sohn von Mouna
Ben Naceur und Hamed Trabelsi, Alb-
straße 35, Kornwestheim.

20. Mai

Julius Benjamin Schenk, Sohn von
Mareike Schenk geb. Hübner und
Friedrich Walter Schenk,

Marktstraße 12, Korntal-Münchingen.

STERBEFÄLLE
26. Mai
Lydia Judt geb. Gross, Sudetenring 34.

27. Mai
Klaus-Peter Jelinsky, Fliederweg 16,
Mundelsheim.

28. Mai
Friedrich Sonnberger, Paul-Lember-
ger-Str. 6.

29. Mai
Walter Karl Conzelmann, Paulusweg 2.

31. Mai
Günter Erwin Schmidt, Burgstraße 26,
Bönnigheim; Walter Bullinger, Schloss-
gut Harteneck 3.
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